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Ge⸗

von

peditionen der Karlsruher Zeitung ( Nachlaß von 600 M. ) und des Karls

ruher Tagblattes für völlig unentgeltliche Aufnahme aller — —

ſowie gegen die übrigen hieſigen öffentlichen Blätter für mehr oder minder

große Ermäßigung von Einrückungsgebühren .

An alle unſere — und Gönner geſtatten wir uns die erneuerte

Bitte um fernere Erhaltung ihres Wohlwollens und ihre Unterſtützung in

der ſchwierigen Ue ergangszeit, in der ſich unſer Verein zur Zeit befindet .

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung 1

für Frauen⸗ dansz⸗ und Erwerbspflege .

* Vorſtand der Abtl

den Mitglied

trete

außer der Präſi
n Fräulein T e

Fräulein K In

QAghl *U le der Zahl vor

3 0 nner rã Jolly durch den Tod aus . Seit

2 nd ſtets eifrig thätig in den von

ihr übernommenen Arbeiten , hinterläßt die Verſtorbene ein dankbares A
denken ſowohl bei Denen , welchen ſie ihre Fürſorge widmete , als bei ihren

Mitarbeiterinnen .

Die unter Leitung der Abtheilung ſtehenden Anſtalten haben ſich erfreu —
1

licher Weiſe entwickelt und zeigen meiſtens einen ſtetigen Zuwachs ihres

An ba
llichem

Aufwand waren namentlich die Koſten der Erſtellung
einer Halle zu beſtreiten , welche auf dem uns gehörigen , öſtlich an die

ule grenzenden Platz erbaut wurde und dazu beſtimmt iſt , den

erinnen einen gegen die Unbilden der Witterung geſchützten
im Freien zu ermöglichen .

einvermögen der Abtheilung J beträgt auf Schluß des Jahres
1888 171170

M. 15 Pf . , gegenüber 159 652 M. 13 Pf . am Schluß des

ihres , ſomit Vermögenszunahme 11518 M. 2 Pf .

Aus der Kronprinzeſf in - Viktoria - ⸗Stiftung wurden 50 M. an Unter⸗

ſtützungen gewährt . Der Vermögensſtand beträgt 1926 M. gegen 1 900 M.

im Vorjahr .



Der Unterſtützungsfond für Arbeitslehrerinnen erhielt 272 M. 80 Pf .
an Zinſen und Beiträgen . Verausgabt wurden 35 M. für Gewährungen
an hilfsbedürftige Induſtrielehrerinnen . Das Vermögen beträgt 5 705 M.
21 Pf . gegen 5 467 M. 41 Pf . im Vorjahr .

Sitzungen des Abtheilungscomités fanden 41 Uſtatt .
Unſere Anſtalten hatten ſich auch im verfloſſenen Jahre der gnädigen

Theilnahme Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zu erfreuen , welche
dieſelben wiederholt in Augenſchein zu nehmen , wie auch den wichtigere

Sitzungen der Abtheilung anzuwohnen geruhte . Die ſchmerzlichen und

traurigen Ereigniſſe ſowohl unſerem badiſchen Fürſtenhauſe wie di

jenigen , welche das Haus des Deutſchen Kaiſers betrafen , wurden in ge
bührender Weiſe in unſeren Lehranſtalten durch feierliche Anſprachen zur
Kenntniß der Schülerinnen gebracht .

Das Weihnachtsfeſt vereinigte alle Lehrerinnen und Schülerinnen wie
üblich zu gemeinſamer Feier .

Bezüglich der einzelnen Anſtalten iſt Folgendes zu berichten :

in

1.

ie Induſtriekurſe

zur Ausbildung von Induſtrie ( Arbeits - ) - Lehrerinnen

D

Wie alljährlich fanden 2 Kurſe ſtatt , der erſte ( 32 . ) von Anfangs
März bis Ende Juli 1888 , der zweite ( 33 . ) von Anfang September bis
Ende Januar 1889 . Für den Anfangs März begonnenen Sommerkurs

war die Zahl der Anmeldungen eine ſo große , daß wir , um allen An —

forderungen gerecht werden zu können , einen Parallelkurs einrichten mußten

In dieſem und im Hauptkurſe waren zuſammen 58 Schülerinnen , der
Winterkurs zählte 34 Schülerinnen . Von der Geſammtzahl von 92 hatten
bei ihrem Austritte 32 bereits eine feſte Anſtellung , 8 traten zur Aus —
bildung als Frauen - Arbeitslehrerinnen ( ſiehe unter VI ) in die Frauen⸗
Arbeitsſchule über .

Von den 92 Schülerinnen wurden auf Koſten der Kreiſe bezw . Ge⸗
meinden ausgebildet 49 , die übrigen 43 beſtritten ihre Ausgaben ſelbſt .

Wir haben dankbar anzuerkennen , daß durch die Fortgewährung des
ſtaatlichen Zuſchuſſes uns ermöglicht wurde , trotz der niedrigen Honorarſätze

( 680 M. für Unterricht , Koſt und Wohnung , 40 M. nur für Unterricht
für den fünfmonatlichen Kurs ) finanziell zu beſtehen .

Im Sommer 1888 fand in Glasgow ( Schottland ) eine große Aus —

ſtellung ſtatt , deren Comité Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogir
gegenüber den Wunſch ausſprach , unter den dort eine beſondere Abtheilung
bildenden weiblichen Handarbeiten auch die betreffenden Schulen Badens

vertreten zu ſehen . Auf Anordnung Ihrer Königlichen Hoheit , mit Unter —

ſtützung ſeitens des Großh . Oberſchulrathes und durch Vermittelung unſerer

Abtheilung war infolge deſſen eine vollſtändige Sammlung von Arbeiten

zuſammengeſtellt , welche in 13 verſchiedenen Volksſchulen des Landes an —

gefertigt waren und den vollſtändigen Lehrgang jeder Schule zur Dar —

ſtellung brachten , wie derſelbe ertheilt wird von den in unſerem Induſtrie —
kurs ausgebildeten Lehrerinnen . Gleichzeitig wurde eine ſyſtematiſche Reihen⸗



folge derjenigen Arbeiten hinzugefügt , welche in unſerem Induſtriekurs
von den Theilnehmerinnen deſſelben Behufes ihre Ausbildung zu Induſtrie —

lehrerinnen gefertigt worden , ſowie eine reiche Auswahl von Arbeiten der

Frauen⸗Arbeitsſchule und der Kunſt - Gewerbeſchule .
Die ganze ſehr umfangreiche Sammlung wurde in Glasgow von einer

der Damen unſeres Comités geordnet und aufgeſtellt .

Wir können mit Befriedigung berichten , daß der Erfolg ein äußerſt

erfreulicher war . Die Arbeiten fanden in allen Fachkreiſen die größte An⸗

erkennung , da man zum größten Theil Derartiges dort gar nicht kannte ,

und wir erhielten eine beträchtliche Anzahl von Beſtellungen auf ähnliche

Muſterſammlungen zum Zweck der bleibenden Ausſtellung in Fachſammlungen ,
ſowie der Uebergabe an dortige Schulen .

12

Die Luiſenſchule .

Das Schuljahr begann am 1. Mai 1888 und endete am 26 . März 1889

mit der üblichen öffentlichen Schlußprüfung . Die Zahl der Schülerinnen
betrug 81 , nämlich in

Abtheilung A4 Klaſſe J 30 Schülerinnen
„

4 B 20 8

Zuſammen 81 7

ſämmtlich mit Koſt und Wohnung in der Anſtalt . Es kamen

aus der Stadt Karlsruhe
aus ſonſtigen Orten des Großherzogthums Baden 73

aus der bayeriſchen Pfalz 2

aus Heſſen . 1

aus der Rheinprovinz 1

aus Thüringen 1

81

von denen 50 evangeliſcher und 31 katholiſcher Konfeſſion waren .

Aus Stiftungsmitteln wurden an 13 Schülerinnen Stipendien im Ge —

ſammtbetrage von 5 080 M. verliehen , außerdem erhielten 14 Schülerinnen

Nachläſſe im Betrage von 2025 M. aus Abtheilungsmitteln . Einer Anzahl
von Schülerinnen wurden ferner von Seiten Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin gnädige Zuwendungen gemacht .
Die Zahl von 81 Schülerinnen iſt die höchſte , welche die Räumlich —

keiten aufzunehmen geſtatten und auch für das im Mai 1889 beginnende
Schuljahr iſt derſelbe Beſuch faſt vollzählig wieder geſichert .

Die Luiſenſchule ſoll ſchulentlaſſenen Töchtern des mittleren Beamten —

und Bürgerſtandes eine Weiterbildung in der Haushaltung und in den

wichtigſten Handarbeiten gewähren und ſie damit für ihre künftige Thätig⸗

keit, ſei es im eigenen Hauſe , ſei es in einem Berufe außerhalb deſſelben

in richtiger Weiſe vorbereiten . Gleichzeitig wird hingewirkt auf Hebung
und Stärkung lebendigen Pflichtgefühls , auf Einfachheit der Sitten und

Anſchauungen und ächt religiöſes Empfinden .

Die Schülerinnen haben Wohnung und Beköſtigung in der Anſtalt ,



welche , früher im Gartenſchlößchen , ſeit 1886 in dem dafür erbauten
Hauſe , Leopoldſtraße 61 , befindlich iſt .

Die Schule iſt eingetheilt in die Abtheilung A mit 2 Klaſſen und die
einklaſſige Abtheilung B , welche ſich dadurch unterſcheiden , daß in erſterer
mehr Gewicht auf die Fortbildung in Schulfächern , in letzterer mehr auf
praktiſche Uebung in Haushaltungsfächern gelegt wird . Die Hauptunterrichts⸗
fächer ſind Handarbeiten , von denen auf Klaſſe J 20 , auf Klaſſe II 25 und
auf Abtheilung B 29 Stunden wöchentlich entfallen , außerdem noch Unter⸗
richt in Bügeln und Putzmachen . Die ſonſtigen Lehrgegenſtände vertheilen
ſich auf Religion , Deutſche Sprache , Rechnen und Buchführung , Geſchäfts⸗
aufſätze , Geographie und Geſchichte , Naturlehre und Haushaltungskunde ,
Zeichnen . Der Unterricht im Franzöſiſchen und im Klavierſpiel iſt ein freiwilliger .

Bezüglich des genannten Lehrplans und ſonſtiger Angaben erlauben
wir uns , auf das letzte Schulprogramm zu verweiſen , welches jederzeit vom
Vorſtand der Abtheilung I erhälllich iſt .

III .

Die Frauen - Arbeitsſchule .
Der Beſuch der Schule hat ſich , wie aus untenſtehender Tabelle zu

erſehen iſt , abermals geſteigert , doch war es noch möglich , die Schülerinnen
in den bis jetzt vorhandenen Räumlichkeiten unterzubringen . Da die

Frequenz der Schule von Jahr zu Jahr zunimmt , wird ernſtlich daran

gedacht , den bisherigen Räumlichkeiten weitere hinzuzufügen .
Der Beſuch der einzelnen Kurſe war folgender :

Januar Mai September zuſammen
Handnähen 8 5² 37 122

Maſchinennähen . . 48 37 56 141

Kleidermachen . . 55 46 47 148
Wollarbeiten . . 25 — 20 45

Weißſticken . — 48 28 76

Putzmathen 10 5

Buchführung und
— 12 12

Geſchäftsaufſätze §

Geſammtbeſuch in 1888 554

in 1887 536

in 1886 486

in 1885 429
Die Einrichtung , auswärtigen Beſucherinnen der Frauen⸗Arbeitsſchule

gegen eine mäßige Vergütung Unterkunft und Verköſtigung zu geben , hat
ſich bewährt . Leider reichen die vorhandenen Zimmer nicht aus , um allen

Anforderungen gerecht zu werden , doch iſt im Werke , auch hier Abhilfe
zu ſchaffen .

IV .

Die Zeichenſchule .
Der Unterricht in dieſer Schule beſchränkte ſich auf den kunſtgewerb⸗

lichen Kurs . Die übrigen Fächer wurden mangels Betheiligung nicht ge⸗
geben . Um die Schule neu zu beleben , wird eine Reorganiſation vor⸗
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genommen und ſchweben gegenwärtig diesbezügliche Verhandlungen . Der

kunſtgewerbliche Kurs zählt im Sommer - und Winterſemeſter je 10 Schüle⸗
rinnen , der kleine Zeichenkurs wurde von 29 Theilnehmerinnen beſucht .

2 Fuüir 6 tickereichule für Kunſtſtickerei .

Dieſe Anſtalt konnte auch im verfloſſenen Jahre inſofern keinen be —

friedigenden Abſchluß liefern , als ſich wiederum herausſtellte , daß die —

ſelbe ohne einen erheblichen Zuſchuß nicht beſtehen kann Der Grund da —

für liegt darin , daß unſer Beſtreben , nur künſtleriſch vollendete Arbeiten

zu liefern , den Herſtellungswerth ſo ſehr erhöht , daß ein bedeutend größerer
Umſat othwendig iſt, als er bei den hieſigen Verhältniſſen ſich erzielen

la t ähre der geringere Umſatz gegenüber den anderweitig mehr ge —
n ißig hergeſtellten billigeren Arbeiten nicht diejenigen Verkaufs⸗

ergebniſſe liefert , welche unſere erheblichen Ausgaben zu decken im

Stande wären . Wir haben dieſen Uebelſtänden zwar durch ein abermaliges
Darlehen ſeitens der Abtheilungskaſſe im Betrage von 2000 M. abzuhelfen

geſucht , um auf dieſe Art ein größeres Betriebskapital zu ſchaffen , doch

würde dieſe Maßregel ullein nicht genügt haben , wenn wir nicht durch eine

höchſt dankenswerthe Verfügung des Großh . Miniſteriums für Unterricht

eine Subvention von 1 200 M. erhalten hätten . Nur vermöge dieſer

Unterſtützung waren wir im Stande, ſtatt mit einem Defizit , wie in den

Vorjahren , noch mit einem kleinen Ueberſchuß von 337 M. 38 Pf . ab⸗

zuſchließen , während ohne ſolchen Zuſchuß ſich ein Verluſt von 862 M. 62 Pf .

ergeben haben würde . Wenn wir uns der Hoffnung hingeben dürften ,

auch künftig auf dieſe Zuwendung rechnen zu dürfen , ſo würde damit das

Fortbeſtehen der ſo dringend zu empfehlenden Anſtalt geſichert ſein .

Der Umſatz betrug 11629 M. 70 Pf . gegen 10 568 M. 68 Pf .

Auiusgebildet wurden in 2 Lehrgängen 35 Schülerinnen , im Erwerbs⸗

kurs — 30 Damen Beſchäftigung , welche ein Arbeitshonorar von
30 M. 80 Pf . verdienten

Die Kunſtſtickereiſchule betheiligte ſich im verfloſſenen Jahre bei ver⸗

ſchiedenen auswärtigen Ausſtellungen , ſo namentlich an der große n —

gower Ausſtellung , ferner in München , Berlin und Nürnberg . e Ar⸗

beiten fanden an allen Orten außerordentliche Anerkennung und aben uns

auch eine nicht unbedeutende Anzahl von Aufträgen zugeführt , während
wir in München außerdem mit dem erſten Preis ausgezeichnet wurden .

VI .

Ausbildung von Frauen - Arbeitslehrerinnen

Zur Erlangung der Befähigung für Ertheilung des Unterrichts an

Höheren Mädchenſchulen iſt folgender Lehrgang einzuhalten : Außer dem

ſogen . Indu ſtriekurs ( ſiehe oben unter J) ſind insbeſondere noch folgende

Frauen⸗Arbeitsſchule zu abſolviren : Handnähen , Maſchinennähen

Kleider
nachen

( letztere beiden Kurſe mit Wiederholung ) , Weißſticken , Kunſt

ſticken , Wollarbeiten , kleiner Zeichenkurs . —— lt ſich , zunächſt den

Induſtriekurs zu beſuchen und dann erſt die ſe der Frauen⸗Arbeitsſchule ,

KLUlſe El



den Fall ausgenommen , daß das für den Induſtriekurs vorgeſchriebene
Alter von 17 Jahren noch nicht erreicht ſein ſollte . Unter allen Umſtänden
ſollten aber mindeſtens die Wiederholungskurſe der Frauen - Arbeitsſchule
erſt nach Abſolvirung des Induſtriekurſes beſucht werden , zumal in denſelben

Gelegenheit geboten werden kann , ſich auch in der Unterrichtsertheilung zu üben
Durch den Großh . Oberſchulrathh konnte im Jahr 1887 an7 Kandidatinnen

as
„betreffende Zeugniß ertheilt werden , von welchen 4 die Noten „ ſeh

ut “ und 3 „ gut “ erhielten . Es ſind ſomit im Ganzen 68 Frauen - Arbeits —2＋ durch uns ausgebildet worden .

VII .

Das Heim für alleinſtehende Damen im Friedrich - Stift .
Die Zahl der Bewohnerinnen des Heims iſt , obwohl Ab - und Zu

gänge ſtattfanden , unverändert 22 geblieben .

Leider hat ſich herausgeſtellt , daß ohne einen Zuſchuß der Betrieb
nicht beſtehen kann , und wenn die Höhe ſolchen Zuſchuſſes bisher in Folge
außerordentlicher Zuwendungen , welche der Anſtalt zu Theil wurden , eine

erträgliche war , ſo hat dieſelbe im letzten Jahre , da ſolche Zuwendungen
nicht eintraten , einen Betrag erreicht , der es zur Pflicht macht , für die

Zukunſt auf Abhilfe zu denken , ſei es durch Aenderungen in der Ar r

Bewirthſchaftung , ſei es durch einen geringen Aufſchlag auf die bisher be⸗
zahlten Miethpreiſe .

So große Bedenken auch gegen letzteres Verfahren obwaltten , ſo läßt ſich
doch nicht verkennen , daß daſſelbe eine natu — Folge des grundlegenden

Prinzips iſt , daß nämlich die Penſionsbeiträge der Bewohnerinnen hinreichen
ſollen , um den geſammten Aufwand zu decken , mithin eine Erhöhung der

ſelben eintreten muß , ſobald dieſe Bedingung nicht mehr erfüllt wird .
Wenn die Fehlbeträge Jahre aus Abtheilungsmitteln gedeckt

wurden , ſo war dies keineswegs ein im Voraus beabſichtigter Zuſchuß , ſondern
nur die Folge einer Berechnung , welche bei dem Mangel jeglicher eigenen
Erfahrung auf unſicherer Grundlage aufgeſtellt war ; niemals aber beſtand
die Abſicht , den Damen des Heims auf Koſten der Abtheilung Vortheile
pekuniärer Art zuzuwenden , vielmehr ſollten dieſe Vortheile nur aus den

Erſparniſſen beſtehen , welche die vieler einzelner Haushaltungen
in eine gemeinſame mit ſich bringt . Da über die Art und Weiſe der

künftigen Vermeidung eines Defizits noch Verhandlungen ſchweben , ſo
müſſen wir uns mit dieſem allgemeinen Hinweis begnügen .

Die Rechnung ſchließt mit einem ſcheinbaren Ueberſchuß von 2639 M.
4 Pf . ab , dies Ergebniß beruht aber nur darauf , daß 2 971 M. 8 Pf . ,

herrührend vom früheren —9 unter den Ausgabereſten geſtrichen wurden
und ferner die an die Abtheilungs — zu zahlende Miethe nicht vollſtändig
gedeckt iſt , ſondern 1600 M. nicht bezahlt wurden ; es ergibt ſich alſo

in Wirllichteit ein Defizit von 1932 M. 4 Pf .

VIII .

Die Haushaltungsſchule des Friedrich if

Die Benutzung dieſer ſehr ſegensreichen Einrichtung
iſt * wie vor

eine ſehr erfreuliche , ſo daß wir ſogar zeitweiſe die Nor — ziffer von 12
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Schülerinnen überſchreiten und deren bis 14 aufnehmen mußten . Die
Mädchen werden unter Leitung der Hausmeiſterin in allen häuslichen

und
wirthſch aftlichen Geſchäften

unterrichtet, erhalten auch unter Aufſicht
einer Lehrerin der Frauen - Arbeitsſchi nterricht in weiblichen Handarbeiten .

Zu Beginn des Jahres mSchülerinnen vorhanden , es

urtraten im Laufe des Jahres in , wogegen 12 austraten und Ende
1888 ein Beſtand von 14 verblieb

Die Geſammtziffer der ildeten Mädck eträgt 82

IX .

B des weiblichen Handarbeits - Unterrichts
Volksſchulen zu Karlsruhe

gung hat in der bisher üblichen Weiſe ſtattgefunden .
Die Damen , welche ſich dieſer Aufgabe widmen , ſind zur Zeit Frau

ſ Adam , Frau Geheimerath von Brauer , Excellenz , Frau
Compter , Frau Bürgermeiſter Günther , Frau Baudirektor Honfell ,
Frau Direktor Lautz , Frau ner Ph. Maier , Frau Geheimerath
Nicolai , Frau Geheime Regierungsrath Frau Präſident von
Regenauer , Ex li alrath nter .

Baurath Eſſer und Frau Kölſch , abun im des
niedergelegt

Abtheilung II

für Kinderpflege .
. 8 1 n05 48 A1 Imlichen miotglieder des Vorſtandes ſind die nämlichen wie

8
neider ,

reifrau von Bodman , Frau

heime Refſerender
vertreterin , Frau Profeſſor Adam ,

trath Hoffmann , Frau Stadtrath Leichtlin , Frau Ge
von Reck , Fräulein Siegle ; Geſchäftsführer Kriegsrath

rumel , Beirath Militäroberpfarrer Fingado . Als Vertreter des Arrmen⸗
raths wohnte Herr Rentner K. Schmidt den Sitzungen bei .

Die Thätigkeit der Abtheilung umfaßte wie bisher die Armenkinder⸗
Pflege und die Krippe .

A. Armenkinder - Pflege .
e ſtädtiſchen Armenkinder, welche in Privatfamilien ( nicht in Anſtalten )

untergebracht ſind , werden gemeinſam durch denArmenrath und durch Damen
des Frauenvereins beaufſichtigt . Im Laufe des Jahres 1888 waren 245
Kinder dieſer Beaufſichtigung unterſtellt , ganzwaiſe Kinder , Klaſſe

1888in fremden Familien untergebracht ſind , 63 , und von Klaſſe B,
die
bei der

Mutter oder Verwandten ſich befinden , 182 . Der Zugang betrug in Klaſſe
A 20, in Klaſſe B 23 , zuſammen 43 Kinder ; der Abgang in Kl aſſe A 10 ,
in Klaſſe B 41 , zuſammen 51 Kinder , ſo daß ſich der Stand vom ! Januar
1888 mit 202 Kindern auf 194 Kinder ermäßigt hat , und zwar in Kl laſſe A
auf 53 und in Klaſſe B auf 141 Kinder .

Im Laufe des Jahres waren 52 Aufſichtsdamen thätig .
9
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Von dem Referenten des Armenrathes wurden während des Jahres

88 Beſuche gemacht 121 231f 1559

von den Mitgliedern des Frauenvereins . . . 2151

im Ganzen 3710 Beſuche .
Die häusliche Pflege ergab im Durchſchnitt des Jahres bei 696

Kindern ſehr gut bis gut , bei 115 ziemlich gut , bei 38 mittelmäßig . D

Schulzeugniſſe von 128 Kindern lauten bei 77 ſehr gut bis gut

ziemlich gut , bei 17 mittelmäßig , bei 2 ungenügend . Die H 88
der Beurtheilung der häus lichen Pflege und den Schulzeugniſſen zuſammen

gefaßt , ergibt , 104 ſehr gut bis gut , 96 ziemlich gut , bei 10 mittelmäßig
dei 2 un genügend . Die ſchon ſeit Jahren gemachte Wahrnehmung , d

mehr als die Hälfte dieſer Kinder Plätze in der erſten Hälft

ihrer Schulklaſſe einnehmen , hat ſich auch in dieſem Jahr beſtätigt .

Von den 128 Kindern , über welche Schulzeugniſſe vorliegen , nehmen 76

Kinder Plätze in der erſten Hälfte der Klaſſe ein . Den erſten Platz in

der Klaſſe nehmen 5 Kinder ein , den zweiten Platz 3, den dritten
vierten 4, den fünften 3 Kinder , vom ſechſten bis zehnten Plat

Dieſe Thatſache ſpricht für den Fortſchritt der Kinder , ſofern

Zeit unter der regelmäßigen Aufſicht ſtehen .

Auf Weihnachten wurde den Kindern wieder die übliche Gabe des

Armenraths mit einem Zuſchuß des Frauenvereins durch die Aufſichtsdamen
in geeigneter Weiſe zu theil .

un1 tnhyte 18IPrindr Aus

An Gaben zur Au fmunterung von
Pflegeel

n, welche ſich durch
Eifer und Erfolg bei der Erziehung auszeichnen, wurde für 1888 der Betrag

7 5 0 K S5 8
von 846 M. verwendet , und mutr füt 8 Pfle⸗geeltern von Ganzwaiſen

310 M. und für 48 Eltern reſp . Mütter von Halbwaiſen 536 M.

Der Frauenverein hat für Gaben ſeit Beſtehen der Einrichtung auf —

gewendet :
in den Jahren Aufwand Einnahmen Zuſchuß des

für Gaben von Gaben Frauenvereins
1874 - 1887 12 696 M. 3 493 M. 9 203 M.

1888 846 M. 150 M. 696 M.

zuſammen : 13 542 M. 3643 M. 9 899 M.

Dieſe Gaben haben ſich als ein wirkſames Mittel der Aufmunterung
und ehrenden Anerkennung bewährt .

Im Stadttheil Mühlburg ſind zur Zeit 22 Armenkinder in Pflege
gegeben , welche vom dortigen Frauenverein beaufſichtigt werden .

In Landorten der Umgebung von Karlsruhe iſt ſeit einer Reihe von

Jahren die Mehrzahl der ſtädtiſchen Waiſenkinder untergebracht .
Auf Ende 1888 waren in Verpflegung zu Weingarten 58 Kinder , in

Eggenſtein 10 Kinder , in Leopoldshafen 15 und in Rothenfels 29 , im

Ganzen 112 Kinder . Vertreter des Armenraths Karlsruhe und die Frauen⸗
vereine dieſer Orte widmen ſich der Beaufſichtigung der Waiſenkinder .

Das Vermögen der Abtheilung , vorzugsweiſe im Baufond des Luiſen⸗

hauſes beſtehend , beträgt auf Jahresſchluß 62 633 M. 99 Pf .
Gegen Jahresſchluß trat die Abtheilung der Frage der Ueberwachung

der Pflegekinder , d. i. der von ihren Müttern in entgeltliche Pflege

G

We

ar

W᷑

Ve



ahres gegebenen Kinder unter 7 Jahren im Benehmen mit Großh . Bezirksamte
näher und wurden die einleitenden Maßnahmen zur Ausführung dieſer
neuen gemeinnützigen Thätigkeit getroffen .

uche . Aus den von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zum Zweck
i 69 der Förderung der Armenkinder - Pflege zur Verfügung geſtellten
Die Mitteln wurden mit Allerhöchſter Genehmigung an 6 Frauenvereine im

er 38 Ganzen 440 M. Zuſchüſſe bewilligt , nämlich für Durlach 30 M. , für Eggen⸗
8 ſtein 40 M. , für Leopoldshafen 50 M. , für Mühlburg 70 M. , für Wein⸗

mer⸗ garten 150 und für Freiburg ( Luiſen - Frauenverein ) 100 M. Auch für
18 das Jahr 1889 ſind wieder Zuſchüſſe an Vereine , welche ſich dieſer Auf—⸗

daß gabe widmen , zu vergeben . Anträge mit Nachweiſung über die Thätig⸗
älft keit des Vereins in der Armenkinder⸗Pflege werden thunlichſt berückfichtigt
ätigt . werden . Den Vereinen ſei bei dieſem Anlaß angelegentlich empfohlen , ſich der

n 76 Thätigkeit der Mitaufſicht über die auf öffentliche Koſten in Pflege gegebenen
It in Kinder zu widmen . Die liebevolle perſönliche Theilnahme der Frauen für

den dieſe armen Kinder , nachhaltig durch regelmäßige perſönliche Beſuche geübt,
nder hat ſich überall als erfolgreich bewährt und der Werth der Beaufſichtigung
ngere durch Frauen für die geſammte Erziehung dieſer Kinder wird mehr und

mehr anerkannt .

des 8 Fanr 2des B. Krippe — Luiſenhaus .
amen

In der Krippe wurden im Jahr 1888 durchſchnittlich 24 Kinder täg⸗
durch lich verpflegt , die Zahl der Verpflegungstage beläuft ſich auf 6751 . Im
etrag Ganzen waren 85 Kinder aufgenommen . Bei Beginn des Jahres waren

aiſen 46 Kinder eingewieſen , neu aufgenommen wurden 39 , abgegangen ſind 43 ,
ſo daß noch 42 Kinder auf Jahresſchluß verblieben . Unter dieſen ſind 24

auf⸗ Knaben und 18 Mädchen ; der Konfeſſion nach 22 evangeliſch und 20 katho⸗
liſch ; 24 Kinder hatten beide Eltern , 17 nur die Mutter , 1 iſt Waiſe ;
29 Familien ſtellten je 1 Kind , 5 Familien je 2 und 1 Familie 3 Kinder .

Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 12 Krippenkinder , darunter 9 im
erſten Lebensjahre . Die Todesurſachen waren in 4 Fällen Darmkatarrh ,
in 2 Brechdurchfall , in 2 Lungenentzündung , in 1 Zehrung , in 1 Fall

Luftröhren⸗Entzündung , in 1 Fall Keuchhuſten und in 1 Fall Schlagfluß .
Die Krippe konnte das ganze Jahr hindurch ohne Unterbrechung benützt——, werden . Im Winter 1887/88 traten die Maſern ſehr ſtark in hieſiger

Stadt auf und es bedurfte der größten Vorſorge von Seiten des Anſtalts —
Iflege arztes und des Perſonals , um Kinderkrankheiten fern zu halten . Den ganzen

Winter hindurch war der Beſuch der Krippe ſehr beſchränkt , und dies
e von Verhältniß machte ſich in den erſten 4 Monaten des Jahres 1888 in

hohem Maße geltend , doch blieb die Benützung der Krippe immer noch
er , in möglich . Der Aufwand für die Krippe belief ſich auf 4453 M. , um 165 M.
„ aim mehr als im Vorjahr . An Verpflegungsgeldern wurden 636 M. erhoben ,
auen⸗ ſo daß der Frauenverein zum Unterhalt der Krippe einen Zuſchuß von

3817 M. zu leiſten hatte .

uiſen⸗ Die Koſten für den täglichen Haushalt betrugen 2355 M. , für Heizung
und Beleuchtung 380 M. , für Gehalt und Löhne 1205 M. , für Geräth⸗

chung ſchaften 326 M. , für Verſchiedenes 187 M. Die Koſten des Verpflegungs⸗
flege tages für ein Kind belaufen ſich auf 66 Pf . und nach Abzug des Ver

9 *
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pflegungsgeldes auf 56 Pf . Gegenüber den vorhergehenden Jahren hat
ſich der Aufwand mit Rückſicht auf die beſchränktere Benützung der Anſtalt
und in Folge von außerordentlichen Ausgaben etwas erhöht .

Für die reichen Gaben und Zuwendungen , welcher ſich die Krippe auch
im Jahr 1888 zu erfreuen hatte , ſprechen wir den herzlichſten Dank aus .

Insbeſondere gedenken wir der thatkräftigen Theilnahme der ſtädtiſchen
Behörden und der reichen Weihnachtsgaben an Geld und Naturalien von
Seiten der Gönner und Freunde der Anſtalt .

Dem Herrn praktiſchen Arzt Dr . L. Müller , welcher die ärztliche Be⸗

aufſichtigung der Krippe unter Verzicht auf jede Vergütung ſeit Jahrer

beſorgt , ſind wir für die eifrige , unermüdliche Thätigkeit zu beſonderem
Danke verpflichtet . Die Fürſorge der Aufſichtsdamen iſt zum Segen der
Anſtalt unvermindert geblieben und verdient alle Anerkennung . Ehrfurchts⸗
vollen Dank ſchulden wir vor Allem der hohen Protektorin , welche durch
öftere perſönliche Beſuche und durch gnädigſte Spendung reicher Gaben die

Allerhöchſte Theilnahme ohne Unterlaß bethätigt .

Abtheilung III

Krankenpflege .
Die Mitglieder des Vorſtandes waren dieſelben wie im verfloſſenen Jahre .

Freifrau von Berſtett , Präſidentin , Frau Hofſtallmeiſter Sachs , Viee —

präſidentin , Freifrau von Schönau - Wehr , Frau Präſident Emma von

Stöſſer , Freifrau Emma von Göler , Freifräulein Auguſte von Seldeneck ;
Geſchäftsführer Geheimer Referendär Freiherr von Reck , Hofarzt Dr . von

Seyfried , deſſen Stellvertreter , Geheimer Referendär Maurer , Referent
für die Kinder - Soolbadſtation , Geheimer Rath Dr . Ullmann für Land —

Krankenpflege , Medizinalaſſeſſor Ziegler ; Finanzrath Müller .

Herr Militäroberpfarrer Fingado hat auch in dieſem Jahre die Für⸗

ſorge für die proteſtantiſchen Schweſtern und Schülerinnen in Karlsruhe
übernommen , während die katholiſchen der Fürſorge des Herrn Dekan Benz
überwieſen waren .

Die Zahl der Vorſtandsſitzungen war 35 . Die Gewinnung und Aus —

bildung tüchtiger Oberwärterinnen war durch mehrere eingetretene Perſonal⸗
veränderungen dem Vorſtand beſonders nahe getreten . Es wurde damit

begonnen , einzelne vermöge ihrer Perſönlichkeit , Befähigung und Bildung
geeignet erachtete Schweſtern den Oberinnen größerer Stationen beizugeben ,
um ſie dort praktiſch und vorbereitend in die Thätigkeit der Oberwärterinnen

einzuführen . Zur Abhaltung eines beſonderen höheren Lehrkurſes fehlten
entſprechende Anmeldungen .

Eine neue Station für eine Schweſter wurde in der Privatanſtalt des

Prof . Engelhardt in Jena und der des Hrn . Dr . Steinthal in Stuttgart
errichtet ; ebenſo eine Privat - Pflegeſtation in Badenweiler vorbereitet .

Mit der Abth . IV wurde ein Vertrag abgeſchloſſen , vermöge deſſen
derſelben für Armenkrankenpflege in der Stadt 2 Schweſtern zur Verfügung
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geſtellt wurden , die jedoch in der Vereinsklinik wohnen bleiben . Auck
gegenüber dem Friedrich - Stift wurde die Leiſtung der Krankenpfle ege durch
Uebereinkommen geregelt .

Auch in dieſem Jahre Gelegenheit , ſeine Schwe
dilfeleiſtur ing wegen au emien zu entſenden ,

Pforzheim unden n, wo !
ränkte , aber von den 9 Be ern 7 gleichzeiti

ſtand darf auch hier den Gemeindebehörden f
danken , u ſie den entſendeten Sch

hurden — — zuſammen berufen und
dürfe bewährte Einrichtung betrachtet werden .

des Jahres ſind die Oberin Frl. von Röder und die
nen Frl . Schmidtborn , Frau von Witzleben und Emilie

Kr ius Geſundheitsrückſichten
ausgetreten , die Oberin Frl . Mößner iſt

in den Ruheſtand verſetzt worden hat aber z. Zt . der Al bfaſſung dieſes
Ber htes die — des Pflegedienſtes in der chirurgiſchen Kl ünik iin Heidel

elle des Frl von Röder iſt Frl . E ccard aus
irg an das

allgemeine Krankenhaus in Mannheir m
lle

in Freiburg wurde der Schweſter Frl . Leopol⸗
iger Die Sberwärterinnenſtelle im Garniſonslazaretl

· eingegangen und iſt demſelben ſtatt deſſen eine dritte
Kranke nſchweſter zugetheilt worden . An Stelle der beiden Oberwärterinnen
Frl . Schmidtborn und Frau von Witzleben

K
der chirurgiſchen Klinik

erg übernommeU

de Au;igenklinik in

in
—9 — iſt die frühere Oberwärterin Frl . Häußermann wieder ein⸗

berufen worden , hat aber zu Beginn des Je 585 1889 den Dienſt des
Vereins endgilttg verlaſſen .

Der geſammte Perſonalſtand der Wärterinnen war am 31 . Dez . 1888 :

I. Vereinsklinik in Karlsruhe

Oberin : Fräulein Roysd 8 3 ü
Oberwärterin : Fräulein Margaret he Fleuchaus — 1
Schweſtern für Pflege von Kranken in der Klinik und außerhalb

26
II . Städtiſches Krankenhaus in Karlsruhe .

Oberin (proviſoriſch ): Frau Helene 3 EEEEEEEA
Schweſtern der pitalpflege . 3
Schweſtern der Pllege Unbemittelter in der Stadt *
Armenſchweſter ( ſeitens der Armenkommiſſion ) z ) z ) z 1
Schweſter der Krankenverſicherunnng .

— — 19
III . Garniſonslazareth Karlsruhe .

Schweſternnßn · 3

IV . Karl - Friedrich - Leopold - u. Sophien⸗Stiftung in Karlsruhe
Schweſter XEXEE. EE. .



V. Privatheilanſtalt des Herrn Dr . Gutſch in Karlsruhe .
Schweſte ' rnm e e eee eeee 2

VI . Univerſitäts - Augenklinik in Freiburg .
Oberwärterin : Fräulein Leopoldine Sorg . 1

Schweſtern ·¶·· 3

VII . Gynäkologiſche Klinik in Freiburg .
Oberin : Fräulein Bertha Loſer 1
ernnnn 8

— — 10
VIII . Allgemeines Krankenhaus in Mannheim .

Oberit : Fräulein Frieda Eccarrrdd . .

„„

öZWWIW „ „
20

Privatpflegeſtation in Mannheim .

( Unter a0 der Abth . III des dortigen Frauenvereins . )
Schweſtern . 0 20 Eitge T 21010 % 3e 6

X. Akademiſches Krankenhaus in Heidelberg .
1. Mediziniſche Abtheilung .

Oberin 2Fehin Ailg Seckertn zci o en ei

Sihidefternm e eeeeeee . e

2. Chirurgiſche Abtheilung .
Oberin : Fräulein Suſanna Häußermann1
Schwetsen

3. Augenklinik .

„

SSSS
im Ganzen — 47

XI . Frauenklinik in Heidelberg .
Schweſtern 4

XII . Luiſen - Heilanſtalt in Heidelberg .
Oberin : Fräulein Katharina Bühler . 1
Schweſtern 5

Schweſter für die
Woiittinit 1

Lehrſchweſter 5 1

— — 8
XIII . Privatpflegeſtation in Heidelberg .

Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )
Soeffendnk . . . . . . . 7
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XIVV . Städtiſches — nkenhaus in Pforzheim .
Oberin : Frau Katharina Schießer 1

Süwefere 5
LLehrſch weſtern 2

— — 8
XV . Privatpflegeſtation Pforzheim .

( Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )

8

XVI . Bezirksſpital Mosbach .

XVII . Station Wertheim .
Schweſterern 2
eine für das Spital und eine für Privatp flege unter Ober —⸗

leitung des dortigen Frauenvereins )

XVIII . Station Sinsheim .
Schweſtern 8
( wie be XVII .

XIX . Privatheilanſtalt des Dr . Steinthal in Stuttgart .

IISSrrWr 1

XX . Privatpflegeſtation des Profeſſor Engelhardt in Jena .

1

Im Ganzen 174

Die Zahl der Oberſchweſtern iſt von 12 im Vorjahr auf 10 zurück⸗
gegangen , die der Schweſtern ( Krankenwärterinnen ) geſtiegen von 132 auf
151 während ſtatt 20 Lehrſchweſtern zu Beginn des Jahres am Schluſſe
deren nur 13 vorhanden waren .

Bei Beginn des Jahres waren zu 4 Lehrkurſen in Karlsruhe 8 , in

Heidelberg 6 , in Mannheim 3 , in Pforzheim 3 Schülerinnen einberufen .
Weitere Kurſe wurden im Laufe des Jahres abgehalten in Heidelberg 1
mit 11 , in Karlsruhe 2 mit 8 und 8 Schülerinnen .

Am Schluſſe des Jahres waren Kurſe im Gange in Mannheim mit 3,
in Heidelberg mit 8 und in Pforzheim mit 2 Schülerinnen .

Die Prüfung
Hahen

im Laufe des Jahres beſtanden im Ganzen
Schülerinnen SIie iuedi - H A

dazu die bei Beginn de S Jahres vorhandenen Schweſtern . . 132

zuſammen . 174
σvon denen am Schluſſe des Jahres 151 in Thätigkeit waren . Eine Schweſter

wurde zur Oberwärterin befördert , 22 wurden zum Theil ſchon als

Schülerinnen entlaſſen , andere ſind aus verſchiedenen Gründen ausgetreten
oder auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt worden .



Mit den in Karlsruhe abgehaltenen Lehrkurſen war ein 10 bis 14tägiger
Unterricht in Zubereitung der wichtigſten Speiſen für Geſunde und Kranke
verbunden . Auch wurde Unterricht in der Maſſage ertheilt , ſoweit ſich die
Schülerinnen hierzu eigneten .

Wir erfüllen eine angenehme Pflicht gegen die Herren Dr . Kimmich
in Petersthal , Schliedtke und Simon in Griesbach , Göhringer in

Rippoldsau , Meier in Freiersbach , Frau Joner und die Herrer
in Badenweiler , indem wir Ihnen für die auch in dieſem Jahre
Verfügung geſtellten Freiplätze für mehrwöchentlichen Kuraufenthalt
Schweſtern herzlichen Dank abſtatten .

Ueber den Vermögensſtand geben die Anlagen Aufſchluß :
Es betrug das Vermögen Ende 1887 Ende 1888 mehr

M. Pf M. Pf . M
der Abtheilungskaſſe 3 60 706 92 64814 96 4 108 14
des Penſionsfonds 5 72 829 99 76 134 32 3804 53
der Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung für Er⸗

richtung von Kur - und Badeſta —
tionen für Kinder im Großher⸗
en ae8 4576 22 178 44

der Kinder⸗Soolbadſtation Ameliebad 7349 02 8318 — 68 98
des Baufonds für die Vereinsklinik 86 842 79 109 022 52 22 179 7

Der Beſuch der Kinder - Soolbadſtation Ameliebad in
weiſt im Jahr 1888 gegenüber den beiden Vorjahren einen Rückganc
Es waren im Ganzen 102 Anmeldungen eingelaufen , davon hatten
wegen ernſterer Erkrankung der betreffenden Kinder wieder zurückgezogen
werden müſſen , ſo daß die Geſa umtzahl der in der Station zur Aufnahme
gelangten Kinder ſich auf 95 ſtellt , während 1886 100 , 1887 115 Kinder
in derſelben in Verpflegung geſtanden waren . Von den 95 Kindern in
1888 waren 71 weiblichen , 24 männlichen Geſchlechtes ; 10 ſtammten von
Schopfheim , 3 von Lörrach , 9 von Villingen und Umgegend , 3 von Walds —
hut , 9 von Freiburg , 2 von Lahr , 27 von Karlsruhe , 12 von Mannheim ;
die übrigen 20 vertheilen ſich einzeln auf verſchiedene kleinere Städte und
Landorte .

Für 17 Kinder ſind die Kurkoſten ganz von den Angehörigen , für 40 ganz
von anderen Korporationen getragen worden ; von letzteren hatten nämlich der
Frauenverein Mannheim 12 Kinder , der Kreisausſchuß Villingen 6, das Komite
zur Unterſtützung armer kranker Kinder in Schopfheim 5, der Kreisausſchuß
Waldshut und der Schülerinnenverein im Inſtitut Blas zu Freiburg je 3, der
Frauenverein Freiburg , der Armenrath Freiburg , der Armenrath Lörrach
und die Abtheilung II unſeres Vereines je 2 Kinder , der Armenrath
Stockach und der Eliſabethen⸗Verein hier je 1 Kind für eigene Rechnung
unſerer Anſtalt überwieſen . Für 11 Kinder war von uns ganz unentgelt⸗
liche Aufnahme , für 27 größerer oder geringerer Koſtennachlaß gewährt
bezw. zugeſtanden worden . Unter letztgedachten 27 Kindern iſt für 6 der⸗
ſelben von Abtheilung IV unſeres Vereins , für 2 vom Frauenverein Lahr ,
für je eines von den Armenräthen Bonndorf , Lörrach und Raſtatt , von
den Frauenvereinen Konſtanz , Ueberlingen , Stockach , Hauſen und Mahlberg
der beiläufig hälftige Koſtenbetrag übernommen worden . An Eeſchenken
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zur Ermöglichung der Aufnahme von Kindern unbemittelter Eltern haben
wir im Ganzen 1330 M. erhalten , darunter Gaben von je 100 M. von
Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der

anee Wilhelm , von Ihrer Groß —
herzoglichen Hoheit der Prinzeſſin Eliſabeth von Baden und vom
Badiſchen Männer⸗ - Hilfsverein , eine ſolche von 300 M. vom Armenrath

Karlsruhe , 133 M. von der hieſigen Viktoria - MNädchenſchule , 60 M. vom
hieſigen Viktoria - Mädchenpenſionat . Wir danken herzlich für alle Gaben
und vertrauen , daß auch künftig unſerer der Linderung einer unter dem
f Umgchfendon 0 ocht 121 ohr oyrhre Tatf veomid fenheranwachſende Geſchlecht nur allzu ſehr verbreiteten Noth gewidmeten
Mung 1o uöthig Int Eung Feitons For hoilſnohmoend 17 IunfoAnſtalt die nöthige Unter Utzung ſeitens der theilnehmend und opferwillig
Geſinnten nicht fehlen werde .

Krank
14 27

und Kurerfolge anlangend , ſo war wieder in

m Maße die Skrophuloſe mit ihren verſchiedenartigen Formen
d, när nlich bei 86 Pfleglingen , wovon noch ne 7 mit

ausgeſprochener Rachitis , 1 mit chroniſchem Darmkatarrh ,1 mit chroniſcher
Bronchitis , 1 mit chroniſchem Rheumatismus ,2 mit Anämie behaftet waren .
Von den Nichtſkrophulöſen litten 2 ͤan Pleuritis , 2 an chroniſcher
Bronchitis , 1 an Chloroſe , 1 an chroniſchem Rheumatismus , J an Chorea ,
1an ſpinaler Lähmung und 1 an Rachitis . Der Verlauf der Kuren war

ungeachtet der im Ganzen ſehr ungünſtigen Witterung ein recht befriedigen —
der ; es ſind 28 ſehr gute , 65 gute und nur 2 negative Erfolge

ü1
ver⸗

zeichnen ; 16 Pfleglinge waren zu wiederholtenmalen in der Station , faſt

eigten gegen die erſte Aufnahme eine Beſſerung , häufig aber gegen⸗
über dem Zuſtand bei der erſten Entlaſſung zunächſt einen Rückgang , was
dem Umſtand zuzuſchreiben ſein wird , daß die Kinder aus hygieniſch un —
günſtigen Verhältniſſen kommen und nach der Kur wieder in ſolche zurück —
kehren .

Die durchſchnittliche Gewichtszunahme betrug 1227 g. Die Zahl der

abgegebenen Bäder belief ſich auf 1742 .

Schließlich haben wir noch unter wiederholter ehrerbietigſter Dankſagung
zu erwähnen , daß aus von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
und den Durchlauchtigſten Fürſtl . Fürſtenbergiſchen Herrſchaften huld —

reichſt geſpendeten Mitteln im Wege der Faſſung und Zuleitung einer nahe

gelegenen Quelle die Station mit einem laufenden Brunnen beſchenkt wurde ,

welchem auf allerhöchſten Wunſch zu Ehren Seiner Durchlaucht des Fürſten
zu Fürſtenberg der Name Karlsbrunnen beigelegt worden iſt .

Auch auf dem Gebiete der Land - Krankenpflege hat die Abtheilung
III ihre Thätigkeit in ſeitheriger Weiſe fortgeſetzt .

In der hieſigen Vereinsklinik wurden drei Ausbildungskurſe abgehalten .
Im erſten und zweiten Kurſe wurde der theoretiſche Unterricht von Herrn
prakt . Arzt Dr . Wilſer , jener im dritten Kurſe von Herrn prakt . Arzt
Dr . Doll ertheilt

Der erſte dieſer Kurſe nahm ſeinen Anfang am 15 . Mai und

wurde am 11 . Juni geſchloſſen . Derſelbe war von zwei Schülerinnen

beſucht , von welchen die eine vom Gemeinderath in Haagen , die andere
vom Kreisausſchuß Offenburg geſendet war . Nach beſtandener Prüfung
wurden beide Schülerinnen dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Pforzheim zur
praktiſchen Weiterbildung zugetheilt .



Der zweite Unterrichtskurs wurde am 4. Dezember eröffnet . An
demſelben betheiligten ſich ſieben Schülerinnen ; drei derſelben waren
von Gemeinden ( Oberuhldingen , Dettingen und Bittelbrunn ) , drei von
Frauenvereinen ( St . Georgen , Wolfach und Bruchſal ) und eine vom Großh .
Bezirksamt Bretten ( zur Verwendung in der in der Gemeinde F lehingen
errichteten Zwangserziehungsanſtalt ) angemeldet worden . Nach am 11 . Januar
1880 ſtattgehabter Prüfung erhielten die Schülerinnen ihre praktiſche Ueber —

weiſung in verſchiedenen Krankenhäuſern , und zwar drei in Karlsruhe , zweiin
Mannheim , je eine in Pforzheim und Engen .

Während dieſer ſämmtlichen Kurſe war den Schülerinnen Gelegenheit

geboten , ſich an einem von dem Verein veranſtalteten Kochkurſe zu beth eiligen,
ebenſo wie ſie unter der Aufſicht beſonders beauftragten Vereinswär
terin regelmäßigen Unterricht in den Elementarfächern erhielten .

Außer dieſen Kurſen wurden von dem Herrn Bezirksarzt in Lörrach
im dortigen Spitale drei weitere Land Krankenpflegerinnen für den Bezirk
Lörrach ausgebildet , und zwar für die Gemeinden Hertingen , Welmlingen
und Steinen .

Wie früher , ſo wurden auch im verfloſſenen Jahre Inſpektionsreiſen

—— eine Vereinswärterin vorgenommen . Die erſte erſtreckte ſich auf die
Amtsbezirke Schopfheim und Lörrach , die zweite auf die Bezirksämter Kon

ſtanz , Ueberlingen , Engen , Villingen und Triberg . In alle diejenigen Ge —
meinden der genannten Bezirke , in welchen Land⸗Kran kenpflege rinnen beſchäftigt
ſind , begab ſich die beauftragte Vereinswärterin perſönlich , um ſich an Ort
und Stelle davon zu überzeugen , wie die erſteren den von ihnen übernom⸗

menen Berufspflichten nachkommen und denſelben , ſoweit erforderlich , mit
Rath und That an die Hand zu gehen .

Die von der Vereinswärterin erſtatteten eingehenden Berichte lieferten
den erfreulichen Beweis , daß die Pflegerinnen nach Kräften beſtrebt ſind , die
ihnen geſtellte Aufgabe zu erfüllen , und daß der Werth der Einrichtung
auch von Denjenigen , welche anfänglich von Vorurtheilen befangen waren ,
rückhaltslos anerkannt wurde .

In der am 6. November abgehaltenen Landesverſammlung wurde
von dem Beirath Herrn Geh . Rath Dr . Ullmann ein Vortrag über die
weitere Aussbreitung der Land⸗Krankenpflege erſtattet , an welchen ſich eine
lebhafte Diskuſſion anſchloß , der auch die Vertreter ve rſchiedener Kreis
verbände anwohnten .

In der kurz darauf ſtattgehabten Konferenz der Kreisausſchüſſe wurdedie Angelegenheit zum Gegenſtand der Erörterung gemacht und der Beſchluß
gefaßt , die — derſelben den Kreisverſammlungen zu

— —
Als eine erfreuliche Folge davon darf es bezeichnet werden , daß die Kreis —

verſammlungen in Freiburg und Karlsruhe auf Antrag der betreffenden
Kreisausſchuͤſſe ſich veranlaßt fanden , die zur Ausbildung von Land⸗Kranken⸗

pflegerinnen für die Gemeinden ihres Kreiſes erforderlichen Mittel in den

Voranſchlag der Kreisverwaltung aufzunehmen .
Wenn die Entwicklung des Inſtituts auch nur eine allmählige iſt , ſo

wird dies den Vorſtand der Abtheilung III doch nicht abhalten , in ſeinen

Beſtrebungen fortzufahren , in der zuverſichtlichen Hoffnung , daß die Ueber⸗
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An zeugung von der wohlthätigen Wirkſamkeit einer geordneten Gemeinde⸗Kranken⸗
aren pflege ſich mit der t in immer weiteren Kreiſen Bahn brechen wird .

von Die Vereinsklinik hat im Berichtsjahre ihre Thätigkeit in bisheriger
oßh . Weiſe fortgeſetzt :
ngen 1887 1888
nuar Die Zahl der Kranken betrug . . 5980 588
eber⸗ Davon in der chirurgiſchen Abtheilung . . 56 67
zwei In der Ar— miktz „ i n 44 521

Zahl der Verpflegungstagagee . . . 9884 10 023

theit Durſchnittlicher Krankenbeſtand . . . 27,1 27,5

gen , Durchſchnittliche Dauer der Verpflegungszeit 18,6 17,0

wär Die Privatpflegeſtation leiſtete volle Pflege —
tage ( Tag und Nacht ) . „ 2 69251

rach Nachtwachen allin . . 8¹ 184

ezirk
2

— — Handreichungen bei Operationen , Maſſagen **.
ngen Ueber die Thätigkeit der chirurgiſch en Abtheilung vergleiche Beilage 1. Veil .

Daneben war die Verwaltung der Klinik auch in dieſem Jahre durch

189 die Ausbildung der Schül rinnen und Land Krankenpflegerinnen in hohemE
** kaße in Anſpruch genommen

255 Das Jahresfeſt der V ereinsſchw eſtern iſt im Jahre 1888 am 8. No —

Ge⸗
vember

begangen worden . Die
eerſchütternden Verluſte , welche das Jahr

ftigt iber unſere 2 irchlauchtigſte Protektorin ggebracht hatte , haben auch dieſer

Ort Jahresfeier einen tefernſern Char akter verliehen , waren doch alle in großer
3 Zahl ——— Schweſtern , eingedenk des — Schutzes und der vielen

Aalt Fürſorge , welche ihnen ſelbſt in ſo ſchwerer it gewidmet worden waren ,
auf ' s tiefſte ergriffen , als Ihre Königliche Hohelt die Großherzogin in Karls —
ruhe bei der Verſammlung erſchienen . Ihre Königliche Hoheit geruhten

erten einer Anz ahl von Schweſtern Au Szeichnung en für langjährige Dienſte zu
„ die gewähren
tung Es erhielten die Auszeichnung für 20jährige Dienſte die Schweſter Roſine
lren , Burkhard , für 15jährige Dienſte die Schweſter Roſine Baumann , für

10jährige Dienſte die Schweſtern Luiſe Ratzel und Joſefa Hiller .
urde 28 Schweſtern erhielten I — beſtandener Probezeit das Wärterinnen —
die diplom und Dienſtzeichen und als beſondere Gabe Ihrer Königlichen Hoheit
eine der Großherzogin das Erbauungsbuch der Schweſtern , nämlich Anna

reis Weiß von Strümpfelbrunn , Barbara Mühleck von Rengershauſen , Lina
Webel von Königheim , Emma Haitz von Reinach ( Aargau ) , Eliſe Schröder

urde von Königsberg , Luiſe Hay von Gundelsheim , Magdalena Lutz von Ballen⸗
hluß berg , Thereſe Trabold von Königheim , Viktoria Beck von Pommersdorf ,
hlen . Anna Engelmann von Bankholzen , Amalie Hauſer von Neckargemünd ,
reis⸗ Marie Möller von Kothen , Frieda Kaiſer von Lenzkirch , Katharina
nden von Seckenheim , Katharina Gerlach von Wiebl ingen, Marie

iken⸗ eck von
Mannheim , Johanna Eyrich von Erlangen ,Thereſe Schönlein

den von Klepsau , Franziska Schönlein von Winzenhofen , Cliſe Mühleck von
Renger shauſen , Karoline Jungel von Wildbad , Ida Rupp von Klepsau ,

t, ſo Gottliebe Jourdan von Oetisheim , Emilie Herold von Nußbaum ,
inen Friederike Walter von Schmieheim und Frieda Fellmeth von Ettenheim —
eber⸗ münſter .
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Auch die Chriſtbeſcherung iſt in würdiger Weiſe begangen worden
und wurde durch die Anweſenheit Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin
Wilhelm und Ihrer Excellenz der Gräfin Rhena beehrt . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin geruhten den Verſammelten aus der Ferne durch
ein Telegramm Höchſtihren gnädigen Gruß zu entbieten , welchem die Mit —
theilung von einer reichen Gabe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta für
die Einrichtung des Betſaales der Vereinsklinik einverleibt war . Auch andere
reiche Gaben für den Neubau waren um den Chriſtbaum aufgeſtellt .

Der Neubau der Vereinsklinik iſt im Laufe des Jahres rüſtig geför —
dert und vor Schluß der Bauperiode unter Dach gebracht worden , trotz der
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des Sommers und ungeachtet der Bau⸗
grund an manchen Stellen des weitläufigen Baues der Fundamentirung
erhebliche Schwierigkeiten bereitete . Dazu wurde die Feſtlegung der um⸗
gebenden Straßen erreicht und der Anſchluß an Gas⸗ und Waſſerleitung
der Stadt wie auch an die Entwäſſerung hergeſtellt .

Abtheilung IV

für Armenpflege .
Der Vorſtand der Abtheilung hat in dieſem Jahre durch den Tod des

Geſchäftsführers , Herrn Baurath Kerler , einen ſehr ſchmerzlichen Verluſt
erlitten . Kaum ein Jahr war es demſelben vergönnt , ſeine Kräfte der

Abtheilung zu widmen und dennoch hat der Verewigte durch ſeine treue

Hingebung an die Beſtrebungen der Armenpflege die erſprießlichſten Dienſte

geleiſtet . Ehre und Dank ſeinem Andenken !
Die Stelle des Geſchäftsführers iſt Herrn Major a. D. Sievert über —

tragen worden . Derſelbe vertritt mit Herrn Stadtrath Römhild den Verein
im ſtädtiſchen Armenrath .

Die Thätigkeit der Abtheilung iſt auch in dieſem Jahre in allen Unter⸗

abtheilungen weiter ausgebildet und gekräftigt worden , wie in Folgendem
näher ausgeführt werden ſoll .

A. Sophien⸗Frauenverein .
Die Mitglieder des Vorſtandes ſind wie im verfloſſenen Jahre : Frei⸗

frau von Hardenberg als Vorſitzende , Frau Geheimerath Dr . Ullmann
als Stellvertreterin , Frau Geh . Regierungsrath Becherer , Frau Compter ,
Frau Rechnungsrath Cron , Frau Direktor Haas , Frau Oberbaurath
Küentzle , Frau Hofrath Dr . Neßler , Frau Oberſtaatsanwalt Freifrau
von Neubronn , Frau Stadtrath Schüſſele , Frau Geheimerath Spohn ,
Frau Weill , ferner ſind neu hinzugetreten Frau Hammer , Fräulein
Wilſer . Beirath Herr Major a. D. Sievert .

Der Verein hat im Ganzen an 219 Perſonen oder Familien Unter⸗

ſtützungen gegeben ( gegen 258 Perſonen oder Familien im Vorjahre ) ,
darunter an 88 ( 85 ) Wittwen und 24 ( 20 ) ledige Frauensperſonen . Unter
den Familien waren 1 mit 10 Kindern , 1 ( 1) mit 9 Kindern , 1 ( 4) mit

—
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8, 4 ( 5) mit 7, 17 ( 13 ) mit 6 Kindern . 38 ( 67 ) Arme erhielten nur
imalige Gabe , 30 ( 38 ) wurden zweimal, 14 ( 10 ) —— elfmal und 30

27) wurden zwölfmal , alſo das ganze Jahr hindurch unterſtützt . Die
öchſte Geſammtunterſtützung in mehrmaligen Gaben an eine Familie betrug

81 M. 41 Pf . ( gegen 57 M. 4 Pf. im Vorjahre ) . Die Unterſtützungen
n baarem Gelde betrugen 2 M. 88 Pf. ( gegen 165 M. 55 Pf . im Vor

jahre ) ;
die

Gab n Brod ſch 1858 M. 72 Pf . ( 2091 M.
84 Pf . ) und 2 r U onen Volkskück 63 M. 90 Pf5

M. 77 Schulzm n Pf . ( 120 J

ö für zwecke 257 M. 20 Pf . ( 180 J
dere die Verpflegung 6 armer Kinder in der Sool

6 en Unterabtheilungen nachfolgende Beträge
zjeſtellt : dem Eliſabethen - Verein 360 M. an Suppen
olksküchen , ſowie 166 M. 66 Pf . an Gehalt einer Kranken⸗

150

ein und der Flickſch zuſammen 159 M. 70 Pf . ,
i8 500 M. n Vol ) en 319 M. 85 Pf . und der

lle für die Lokale 277 M. 50 Pf .
Die Beiträgen

trugen Pf . ( gegen 1478 . Pf . in
lſo f. 6 8 in ſtetem ; l i en , während

n uan die Kaſſe des Vereines immer zunehmen , deßhalb
wäre es dringend zu daß neue Mitglieder für den Verein ge⸗
wonnen werden . An dagegen ſind dem Vereine reiche Gaben

t zuſammen 2061 M. 42 Pf . zugefloſſer egen 1191 M. 42 Pf . im
Vorjahre ) und nur dieſem Mehrbetrage iſt zu danken , daß der Verein anſtatt

Hiil Heimn Fehlbetrac ock He 1 ren 71 0 4 Pf
Jahresrechnung

B Eliſf betl

Der Vorſtand unter der Oberleitung der Abtheilungspräſidentin beſteht
den Fr Gel Kilian ſidentin ) , Geheimerath Ba ttehner , Direktor Haas , General Holz , Oberingenieur Klein , Hofbuch —

ändler Müller , Oberſtaatsanwalt von Neubronn , Geh . Hofrath Ne ßle⸗er ,
Archivdirektor von Weech und Miniſterialrath Zittel und den Fräulein
Bohm , von Davans , Flad , Gräff, Kratt , Matill , Orff , Paſtor ,
Roth , von Seldeneck und Wilſer , ferner aus den Beiräthen Ober⸗

Sr Richard und Stadtrath 9 ömhild . Die Zahl der Mitglieder
des Vereins iſt von 162 auf 141 zurückgegangen , während die demſelben

ide Fürſorge für arme Kranke größere Opfer erfordert .
Verabreicht wurden 859 einzelne Gaben und 108 arme Wöchnerinnmit dem ſekorb verſehen . Für Ausübung der Krankenpflege wr—

eine zweite Vereinsſchweſter verwendet , welche in der Zeit vom 24. Mai
bis 31. Dezember in 196 Tagen 990 Krankenbeſuche machte .

Die Geſammteinnahme betrug 1653 M. 90 Pf . ( Kapitalzinſen 98 M.
74 Pf . , Mitgliederbeiträge 622 M. 16 Pf . , Geſchenke , worunter namhafte
Gaben der hohen Protektorin , 933 M. ) . Die Geſammtausgabe berechnet
ſich auf 2252 M. 48 Pf . , darunter Unterſtützungen an Geld 1389 M.
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Pf. an Weißzeug und Kohlen 262 M. 83 Pf . , an Suppen ( neben den
vom Sophien⸗Frauenverein ＋ — Portionen ) 87 M. 90 Pf . und für

Wöchnerinnen 331 M. 232 Die über die seinnahme verausgabte
Summe von 598 M. 58 Pf. wurde dem Kapitalſtock entnommen .

Im verfloſſenen Jahre hat der im Jahr 1848 Frau Major
Scheffel , die Mutter unſeres heimiſchen Dichters , ins Leben gerufene
Verein das 40ſte Jahr ſeines Beſtehens zurückgelegt . Einer gefertigten
Zuſammenſtellung nach hat er in dieſer Zeit 73 206 M. 56 Pf . für Vereins⸗

zwecke verwendet .

Gegen Ende des Jahres waren Verhandlungen mit dem Armenrath
der Reſidenz wegen einer die öffentliche und die Vereinsthätigkeit enger ver⸗

bindenden Organiſation der Fürſorge für die der Pflege bedürfenden armen
Kranken im Gange .

Das Vermögen betrug am Jahresſchluß an Kapitalien und Ausſtänden

——
78 66 Pf . und Kaſſenvorrath 870 M. 37 Pf . , zuſammen 3398 M.

0

C. Die beiden Volksküchen .

In der Leitung der beiden Volksküchen , A in der Spitalſtraße und B
in der Ritterſtraße , iſt im Laufe des Jahres keine Aenderung eingetreten ;
ebenſo iſt der Betriebsumfang nahezu der gleiche geblieben wie im Vorjahre .

Iu der Volksküche A wurden

ortionen ][Portionen “
Portionen

Porti
Suppe , Summe

Suppe . Fleiſch und aller

zu 10 Pf . Fleiſch Gemüſe Portionen
zu 25 Pf . [zu 30 Pf .

Suppe und

1. verkauft an Koſtgänger , Ta⸗ſtgang
gesküche 3310821 — 40350 51171

verkauftanKoſtgänger, Abend⸗

küche 167 [ 14803 — 14970
2. verkauft an den Armenrath 3222 307 1361 4890
3—verkauft an den Eliſabethen⸗

Bereitt . 175 674 8 880
4. verſchenkt an den Cliſabethen⸗

Derein 23 — 259 1196 10 1465

5. verſchenkt an den Sophien⸗

Frauenverein . 4248 183 126 4557
6. Aufwand für das Betriebs⸗

— Ä —— 2142 2142

Zufammien 31 18892 17163 44020 80075

( gegen 77105 des Vorjahres ) .
In der Volksküche B wurden

1. Verkauft an Koſtgänger . .
2. 1 „ den Armenrath
8. „ den Eliſabethen⸗

Gereiniscd . us 24 119 — 143

0ο

00

— 53758 62215
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Portionen Portionen

Portionen ] Portionen
Suppe Summe

8 Suppe undSupbe, .
Suppe und aller

zu 10 Pf. Fleiſch Gemüſe Portionen
zu 25 Pf . [zu 30 Pf .

4. Verſchenkt an den Eliſabethen - ⸗

79 79
5. Verſchenkt an den Sophien

Frauenverein 403 92 492
6. Aufwand für das Betriebs

perſonal — —— 2148 2148

Zuſammen . . 9749 207 56058 66014

( gegen 69197 des Vorjahres ) .
der Portionen aus bei⸗

den Küchein ß 28641 7370 100078 J1460897

( gegen 146302 des Vorjahres ) .

Zuſammenſtellung der Betriebsergebniſſe :

Einnahme aus Küche A baar . 4l
Werth der verſchenkten Portionen . 42 *. 836 25 19061 98
Einnahme aus Küche Bbaaer . . . 17690 10
Werth der verſchenkten Portionen . 87 65 K

Geſammteinnahme 36839 73
Ausgaben der Küche A . . 18287 36

3 77 77 — 0 17648 38

Geſammtausgaben . 35935 68
Gewinn aus beiden Küchens 904 05
Zuſchuß aus der Kaſſe der Abtheilung V . . 19 . 85
Werth der verſchenkten Portionen 1* 923 90

Im Laufe des Betriebsjahres wurde die Küche B durch einen Anbau
erweitert , um Raum zu gewinnen für Aufſtellung eines weiteren Kochkeſſels
und eines größeren Herdes ; nebſtdem wurde in beiden Küchen das unbrauch⸗
bar gewordene Schreinwerk erneuert . Den Leitern der beiden Küchen gebührt
dankende Anerkennung dafür , daß ſie die Ausführung dieſer großen Arbeiten
ohne Betriebsunterbrechung ermöglicht haben .

D. Flickverein und Flickſchule .
Am 22 . Oktober hat der Flickverein für den Winter 1888/89 ſeine

Thätigkeit wieder aufgenommen . Die Zahl der Theilnehmerinnen belief
ſich auf 109 Frauen , welchen je am Montag Abend von 7 bis /210 Uhr
Anleitung zur Ausbeſſerung von Kleidern und Wäſche gegeben wurde . Zu
dem Kaſſenreſt vom Vorjahr mit 239 M. 24 Pf . ſind dem Verein weitere
Gaben an Geld von 508 M. , ſowie reichliche Spenden an Kleidungsſtücken
und Flickſtoffen zugefloſſen , ſo daß der Vereinszweck in recht ausgiebiger
Weiſe erfüllt werden konnte . Von den eingegangenen Geldern wurden
485 M. 2 Pf . zur Anſchaffung von Flickſtoffen , zu Weihnachtsgaben für dieOle



Theilnehmerinnen an den Flickabenden verwendet und die Koſten für Heizung
und Beleuchtung des von dem Verwaltungsrath der Kleinkinderbewahranſtalt

unentgeltlich zur Benützung überlaſſenen Lokales mit 50 M. beſtritten , welch

letzterer Betrag indeſſen von der Kaſſe der Abtheilung IV . dem Verein wieder

erſetzt wurde und unter den Einnahmen an Geld
bezriffen iſt , ſo daß für

das nächſte Jahr ein Kaſſenreſt von 212 M. 22 Pf . verbleibt . Der Verein

hatte ſich auch in dieſem Jahre der huldvollſten Theilnahme der höch —
Herrſchaften zu erfreuen , welche den Verein mit reichlichen Spenden bedacht

haben .
An Weihnachten fand eine kleine Beſcherung ſtatt und ermögl

reichlichen Mittel überdies die Zuvendung von Hemden an 25 Frauen , deren
Kinder konfirmirt wurden .

An der Leitung der Vereinsabende betheiligten ſich die Damen : Frei⸗
frau v. Hardenbe rg , Frau Geh . Reg . ⸗Rath Be cherer , Frau Geh . Finanz —
rath Forſchner , Frau Direktor Haas , Fr lrath Hebting ,
Frau Höpfner , Frau Oberbaurath Küentzle , Frau Oberbaurath Leonhard ,

Frau Geh . Reg . - Rath Oſtner , Frau Seufert , Fräulein Siegle , Frau

Geheimerath Ullmann und Frau Weill .

ie 8 „ hat mit dem erſten Oktober ihre Thätigkeit wieder

aufgenommen und war ſo zahlreich beſucht , daß wegen Raummangels ein

Theil —ſch meldenden Schülerinnen abgewieſen werde mußte . Der regel —
mäßige Beſuch der Flickabende und der Eifer , welchen die jungen Mädchen
bei der Arbeit ſowohl , als auch beim Auswendiglernen von Sprüchen und
Liedern bezeigten , hat den betheiligten Damen viele Freude bereitet .

Segeensreich und nützlich erwies ſich die enge Verbindung der Flickſchule
mit dem dieſen Winter neu errichteten Kinderkochkurs . Die im letzteren

praktiſch erworbenen Kenntniſſe wurden in der Flickſchule nochmals durch⸗

geſprochen , dadurch dem Gedächtniß feſter eing eprägt und auch bei den übrigen
Schülerinnen die Luſt und das Verſtändniß für Haus - und Küchenarbeit
geweckt und gefördert .

Ferner wurde mit den jungen Mädchen beſprochen und durch kleine

Erzählungen erläutert : die — die Reinlickhkeit , Sparſamkeit , die

Höflichkeit , die Dienſtfertigkeit und Aehnliches . Das Weihnachtsfeſt wurde
mit 150 Schülerinnen , gemeinſam mit dem Sonntags Verein gefeiert und

hat Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin bei dieſer Gelegenheit die Gnade

gehabt durch reiche Gaben und huldvolle , aus Berlin geſendete Grüße Höchſt⸗
Ihre warme Theilnahme an dem Gedeihen der Flickſchule zu bekunden .

Dank der gütigen Mithilfe zahlreicher Freunde , hat es nie an Mitteln

zur Beſchaffung des nöthigen Arbeitsſtoffes gefehlt und konnten in jeder
Woche ungefähr 100 Kleidungs - und Bettſtücke wieder in brauchbaren Stand

geſetzt werden .

Der ſtädtiſche Armenrath und die Abtheilungskaſſe des Frauenvereins

gewährten wie bisher einen Zuſchuß von je 50 M. Für die unentgeltliche

Benützung des geräumigen Saales iſt die Flickſchule der Schulbehörde zu
großem Danke verpflichtet .

Die — — einſchließlich des Kaſſenreſtes aus voriger Rechnung
betragen 421 M. 57 Pf. , die Ausgaben 333 M. , es bleibt ſomit ein Kaſſen⸗

reſt von 88 M. 5 7 Pf. für das neue Arbeitsjahr .
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An der Leitung der Flickſchule betheiligten ſich : ?
echnungsrat

0 . er , Frl . Bohm ,
8Forſchner

Kam m, Matill ,
boldt Roth iberg , Schum

. 1 4
lehrerin Frl . Depar

E dch
2 1

Im Jahre 188 zahl d

Zu den bis 2 l
Die 1 D ſind

K

genauen Ueberblick Uber die Thät
des Frauenvereins iſt beſtimmt worden
Gelegenh e Angelegenheiten ihr
die 1 en Beſchlüſſe des Vorſtandes zu

kleine Beiträge in die Sparkaſſe einz ulegen ,
Aufſichtsdamen von Seit zu Zeit mündliche
ihre Erlebniſſe zu machen .

Die Hauptſorge der Aufſft
fleglinge damit

ne nach dem Verlaff

dieſelhendieſelben2

zogen werden un

bildung recht frühzeitig erwerben können

3) Die Pfleglinge werden angehalten ,

ichtsdamen iſt

· den
en der Schule leicht au

ſich — für ihren kün

So wurden von dieſen Pfleglingen

Frau Dr . Bähr , Frau

r , de Greck Fir igado ,
nton , Paſtor , Rhein —

Wilſer und die Induſtrie⸗

3

Dam ſtiegen
zugekommen , ( 85

d Fra Oberlandes ts⸗

Niniſterialrath Heeb tin g, Paul

d
Oſtner „ Kommer⸗

v. Würthenau ,
ind Wilſer .

Ge⸗

Vereins ewähre
wöchentlich Geſ ſchäftsſtunde in dem Geſchäfts okal

welcher die Aufſichtsdamen

heſpRAAerer Pfleglinge zu beſprechen und
deranlaſſen .

den Sonntagsverein zu beſuchen

gute Bücher zu leſen und ihren
oder briefliche Mittheilung über

jewebheils den neu aufgenommenen

ſchädlichen Einflüſſen , denen

Sgeſetzt ſind , möglichſt raſch ent

ftigen Beruf erforderliche Aus

00

14 auf Koſten des Vereins in die Sophienſchule aufgenommen , 6 Pfleglinge
beſuchten den Kochkurs der Abtheilung IV C
waren gut untergebracht

975 nicht entbehrlich 14 . Aus eigenen Mittel
Zu Hauſe oder bei Verwandten

n
oder unentgeltlich lernten Nähen, Putz⸗ und Kleidermachen ꝛc. 9 Pflegline ge .
In Fabriken traten 6, in Dienſt als Kinder⸗ oder Zimmeermädchen
kamen 10 , geſtorben ſind 2. Die Fürſorge haben zurückgewieſen 10 , ent⸗

5



weder , weil die Eltern ſelbſt für die Töchter ſorgten , theils weil Eltern o

Mädchen die Beaufſichtigung läſtig war oder weil die Mädchen ſittlich

kommen oder nicht zuretten waren . Ein Pflegling war längere Zeit im

Hardthaus 1nbergebrocht 2 ſind fortgezogen . Für viele ärmere Mädche

wurden Kleidungsſtücke angeſchafft , einzelne erhielten zeitweiſe Verköſtigung

aus der Volksküche .
Am 27 . Mai fand im Gartenſchlößchen eine feſtliche Zuſammenkunft

mit etwa 40 älteren Pfleglingen der Fürſorge ſtatt , wobei auch Ihre Kgl

Hoheiten die Großherzogin und die Erbgroßherzogin zu erſcheinen die

Gnade hatten

Auf Weihnachten wurden an 20 Pfleglinge theils kleine Geldgeſchenke

für die Sparkaſſe , theils Kleide e
Die Je hresre echnzung weiſt eine immteinnahme von 3635 M. 27⁹

( worunter 153M . 3 Pf . Kaſſenvorr uh zuſchuß aus der Kaſſe der ?

theilung IV 500 M, Ge ſchenke 894 M. , Kapitalzinſe 46 M. 39 Pf . , Sonſtiges
58 M. 38 Pf . , hämtbezahlte Kapitalien 1983 M. 47 Pf. ) und eine

ſammtausgabe von 3518 M. 70 Pf . nach ( darunter für Unterbri

Pfleglingen in Anſtalten 394
—

55 Pf . , an die Sophienſchule

für Kleidungsſtücke 100 M. 53 Pf . , für Nahrung 6 M. , für Geſchenke und

das Feſt 202 M. 95
üäcke

Schreibgebühr ren , Porti 51 M. 87 Pf . , Sonſtiges

21 M. 45 Pf . , angelegte Kapitalien — M. 75 Pf . ) , der Kaſſenreeſt an

künftige Rechr iung beträgt ſonach 116 M. 57 Pf . Unter den Geſchenken be⸗

finden ſich reiche Gaben von Mitgliedern unſeres Fürſtenhauſes , insbeſondere
Meine ſolche Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin von 500 J

N

F . Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene ( Schutzverein )

Die urſprüngliche Aufgabe dieſer Unterabtheilung , für die entlaſſenen
weiblichen Gefangenen in hieſiger Stadt zu ſorgen , iſt allmählich faſt ganz
in deren erweiterter Thätigkeit aufgegangen , nämlich in der Leitung des

Aſyls für entlaſſene weibliche Gefangene im Schloß Scheibenhardt , welche

Anſtalt durch dieſe Leitung mit unſerm Verein in Verbindung , ſonſt aber

wenigſtens z. Z. noch allein ſteht .
Die Stelle des dieſer Unterabtheilung iſt nach Ausſcheiden

des um die Gründung der letzteren Anſtalt ſehr verdienten Militärober —

pfarrers Fingado auf Herrn Oberlandesgerichtsrath Kamm übergegangen

G. Vermittlung billiger Miethwohnungen für unbemittelte

Familien .

Den Miethern in den 4 ſtädtiſchen Häuſern der Schwanenſtraſte , geger

welche keine Klage geführt war und welche das ganze Jahr hindurch ihren
Miethzins pünktlich an die Aufſichtsdamen entrichtet haben , wurde die ſtatu
tariſch vorgeſehene Prämie von 15ſ % der Jahresmiethe zugeſprochen mit

260 M. 60 Pf . an 14 Miether .
Ferner wurden an 12 Miether , welche dieſe Prämie zum zweiten Male

verdient haben , eine ſtatutariſche Weihnachtsgabe , auf Wunſch der betreffenden

Frauen hauptſächlich in Bettzeug beſtehend , bewilligt . Dank der Freigebigkeit
der ſtädtiſchen Krankenhaus - Kommiſſion , welche den Höchſtbetrag von je
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) M. für alle Geſchenke zu Gebote geſtellt hat , konnten unſere Damen ihre
nützlichen Gaben auch reichlich bemeſſen .

präſident W 3 ndt als

Haas , Frau J iniſterial⸗
aurath Kuengle , Frau
ziſch als Beiratl

Zu dem bisherigen Vorſtand

Präſidentin , Frau — 4
rath Hebting , Frau Bar

Geheimrath Ullmann , Herrren
dem Geſchäftsführer der Al

und Fräulein Anna W
inzugetreten : Frau Hammer

Die Grundſätze für die Leitung der Kurſe ſind unverändert beibehalte
borden , nur betreffs der Schülerinnen iſt eine Aenderung dahin eingetre en ,

iehr und mehr aus den Kreiſen der unbemittelten FeFamilien
herangez 83

139 1 Schülerinnen hen allerdings mehr Mühe
und lohnen Mühe nicht immer durch ihr Ver185 m im Dienſte
der Se Arr Laege dürfen wir vertrauensvoll e Erfolge im
Laufe der Jahrzehnte erwarten

Eine weitere
25 treg ung in dieſ

Vereins für Armer nf
dem Reſultate , daßen ſen zunächſt verſuchsweiſe auch Kinder⸗
Kochkurſe für Mädchen aus dem letzten Schuljahre eingeführt worden ſind .
Wenn auch der erſte ſeuucheKurs , am 28 . November mit 6 Schülerinnen
begonnen , dadurch verunglückte , daß die Hälfte der Kinder an den Maſern
erkrankt iſt , ſo konnte doch am Jahresſchluſſe bereits feſtge ſtellt werden , daß
ſich auch dieſe Kurſe dauernd

erhalten
und nützlich erweiſen werden für

Mädchen aus den weniger bemittelter 1 Familien , ſolchen Mädchen , welche
nach zurückgelegtem 14 . Lebensjahr keine Zeit haben für den Beſuch
unſerer Kochkurſe .

Im Laufe des Jahres waren wieder 6 Kurſe von 64 Schülerinnen
beſucht , darunter 14 Haus⸗ und 50 Stadtſchülerinnen , von welch ' letzteren
15 durch Stipendien der Stadt vom Koſtgelde befreit waren . Ebenſo waren
unſere Winterkurſe wieder mehrfach von Schülerinnen

5
den umliegenden

Ortſchaften beſucht und darf hier nicht unerwähnt bleiben, daß Herr Ober⸗
amtmann Habermehl ebenſo wie ſein Vorgänger im Amte unſere Be⸗
ſtrebungen freundlichſt unterſtützt hat , auch die Mädchen der ländlichen Kreiſe
zur Benützung der Kochſchule heranzuziehen . Ferner wurden im Laufe des
Jahres 4 Unterlehrerinnen heran igebildet , welche bereits wieder als Lehrerinnen
der Wander - Kochkurſe Verwendung gefunden haben .

Das Rechnungsergebniß der Kochſchule ſtellt ſich wie folgt . Geſammt⸗
einnahme 6288 M. 60 Pf . ( darunter Geſchenke 124 M. 25 Pf . , Zuſchuß
der Stadt Karlsruhe 600 M. , Koſtgeld der Fneanen 2700 M. 60 Pf . ,
Erlös aus Koſt und Gebäck 2863 M.

8 Pf . ) , Geſammtausgabe 5808 M. 26 Pf .
( für das Inventar 166 M. 70 Pf . , *

e 721 M. Nahrungsmittel , Brenn
ſtoffe , Verſchiedenes 4290 M. 56 P.. ) , Kaſſenreſt für 1889 480 M. 34 Pf .
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